
UrLiéchau
rans und 47 S SOff en Eine ab- samteindruck verschiedener katholischer
schließende Resolution sprach als An- Teilnehmer zusammenftfaßt: 7’W  1ır Ka-
sicht aller derer, dıe 1C miıt Verteidi- tholiken haben iın uUuNnNnseTEmM Glauben und
Sung befassen, dıe Überzeugung aus, da{ß un Kirche, wWwWEeNn WIT s1e wirklich
‚„„dıe Ideologie der MRA die eINZIgE kennen, unvergleichlich mehr Beschä-
wirklich einigende Kraf ist, die dem mend ber ıst, dafß WIT V16e.. wen1gerkämpferischen Materialismus auf einer daraus machen. Das könnte - hıer
Weltf£front gegenübertreten ann.  D Hört lernen. W ı€ ungeheuer wirksam sınd

dann noch, daß der Jetztjähri- hier die. wenigen Gedanken, die Aaus dem
S Weltkonferenz auch 50) katholische Kvangelium herausgelesen sınd, Gedan-
Priester a Diözesen füntf ken denen auch der €]1: und oham-
schıiedenen Orden teilgenommen haben, medaner folgen und beistiımmen kann
liest - ihre Urteile über au xXx (bıs Wo ıne Bewegung tätıg se1in will, die
hın dem kräftigen Wort ines - alle Menschen guten W ıllens en
genannten Domkapitulars: .„„Caux bedeu- Kontinenten ansprechen wall. kann s1e ja
tet eC1INne Ohrfeige dies Heıligen Geistes nıicht vıe mehr 1eten. Aber ist nicht das

dıe schlafende Kirche‘“‘, 1R dann allein schon viel, sehr vıel?‘®
fühlt doch, da{fß aullx gelungen
ist, Kräfte aktıvıeren, die Var in
der katholischen Kırche sıcher auch und FEın Meisterwerk des Barock

och größerem Ausmafß latent VUÜL-
Wer Je;, VO. eiınem freundlichen ZÄl-handen sınd, dıe aber ‚U1n Wwen1g-

ten auf ınternationaler Ebene und fall geführt, den Weg den kleinen,
weıtab VO Fernverkehrsstraßen hartsolcher Wırkung auf führende Männer

aller Klassen noch sechr der Weckung Rande der hopfenreichen Hallertau SC-
bedürfen. Jegenen Ort Rohr gefunden und dort dıe

ach Keller ıst der MRA gelungen, ehemaligeAugustinerchorherrnkirche be-
treten hat, wıird zeitlebens dıe UÜberra-iın eıiner völlig säkularisierten Welt VCOLr-

schüttete cOhristliche Werte, das heißt schung nıicht €s  ? die ıhn beim
Blıck durch das weıte Kirchenschiff aufden Geist der Bergpredigt, wıeder ans

Licht heben ıner Sprache, die den mächtig (20 m tıef) ausladenden
Chorraum hinter dem Hochaltar über-den modernen Menschen unmittelbar-
kam Sie schweht! die Gestalt derspricht. abel hebt offen auch die

Bedenken und Gefahren heraus, ınen Assumpta, die ort 11C etwa lebens-
grolder Plastık, VO  n wel Engeln gelra-‚„Rest, der nıcht aufgeht‘ un!: der dem

Katholiken aus seinem Caux-Erlebnis SCN, dem olfenen Grabe entstelgt, tief
untfer S1C. die Apostel, die ebhafte-bleibt den subjektiv verengten Wahr-

heitsbegri{ff, der als wahr gelten ter Bewegung das Grab umstehen, hoch
über sıch den dreieinıgen Gott, der S1LeJäßt, as den Menschen persönlich er-
1n einem wahren Himmel VO  e} Laicht _greift formt;: dıe harmlose Vereın- wartet‚l die Jungfräuliche MuttTachung der entscheidenden Probleme Cr Zu

(„Damit, dafß man eine Nneue und T1C  B krönen.
In unüberbietbarer Kühnheit hat Kgidtıge ‚Eınstellung‘ hat, sınd die Quirın Asam hıer €ın Problem ZUT letz-Sachfragen och keinmeswegs gelöst; die

Gesinnung alteın reicht nıcht aus‘”); die ten Vollendung geführt, z dem der
bayerische Barock sich iImmer wiederunklare ystık, die zusammengeht mıt

einem völligen Absehen VO  en der durch m1t Erfolg versucht hat.ıl Mit 25 Jahren
egann 1747 mıt seiner Arbeıt derGott gesetzten Wirklichkeit der Kıirche.

Am besten kommt die katholische ‚„„Noch 1620 1ä15t Sustris seine Ma-
donna stehen. Kaum hat sich der Barock iınHaltung egenüber Caux Zustimmung

und Vorbehalt wohl Ausdruck Süddeutschland durchgesetzt, ist die über-
zeugende Darstellung des Schwebens C1'-jenen Sätzen, muıt denen David SC1- reicht.“ Schnell iın seinem weıter unten

nNne eingangs erwähnteg Bericht den Ge- genannten Auftfsatz S 36)
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durch den Dreißigj ährigm Krıeg schwer werk ZuUu größten Teıl liegen hlıeb un
zerstorten Kırche. 1729 wWäar sS1e voll- mıiıt seınen Herstellungskosten das ATINE
endet. Die uIihebung des Klosters 18303 Flüchtlingskloster schwer belastet. Viel-
besiegelte auch das Schicksal der Kırche. leicht führt dieser kurze Hinweis dazu,
Als eın verehrter geistlicher Mentor sS1e die noch vorhandene Auflage kräftig
MIr VOL Jahren zeigte, sah überall verringern un damit dıe Sorgen des
dıe puren des erfalls, un! ich VOLI- Klosters erleichtern.? Die grolßsen Mä-
stand eın Wort, solch eın Kleinod SCe1 ene w1e Propst Patrıtius Haydon
eben 11U  - der eE1IN€ES Ordens wohl einer Wär, der den jJungen sam ach
geborgen Was damals unmöglıch schien. Kloster Rohr berıef, miıtten auf das
hat der Krieg bewirkt: Aus ihrer Abtei flache Land en solch trıumphales Got-
Braunau In Böhmen vertriebene ene- teshaus bauen S11n heute selten,
dıktiner haben das Kloster Rohr VO  } dafür muüssen viele kleinere ın dıe Bre-
CUu€e IN besiedelt un das Gotteshaus W1e- sche springen S1e werden 1esS€ESs Werk
der Ehren gebracht,. S1ıe gingen aber lıebgewınnen, nıcht MNUur als „e1In unüber-
och eINeEN Schritt weıter, und dieser troffenes einmalıges Glanzstück barocker
Schritt führte e€1INEM Abenteuer: Aus Kunst‘“‘, w1e die besinnlich ausdeu-
Freude dem anvertrauten Kunstschatz tende Kınführung mıt eC. nennt, SOI1-

gaben s1e das Meisterwerk Asams ın Se1- dern auch als eın Zeugnis tıeifrommer,
116}  e schönsten (Gesamt- und Teilansıiıch- ungebrochener Gläubigkeit VErSanSscHer
ten sechs grobe (18 CM) Lichtbil- Geschlechter, dıe mıt sıcherem Takt den
der mıt eiınem einführenden lext als Inhalt des Dogmas gestalten wulßlsten.

Anton ochKunstmappe (Format 29.5 S Ccm) mıiıt
dem 'Tıitel „Dıie iımmelfTfahrt arıens“
heraus, der Hoffnung, die Mappe 3.60) auf Das Heft enthält TEl
werde anläßlich der Verkündigung des tür die Assumpta-Ikonographie hochbedeut-
Assumpta-Dogmas hbereıte Aufnahme fın- Samı6, reichbebilderte Aufsätze, auf die hier
den Aber wWer kennt schon das eben erst

nachdrücklich hingewlesen (r  ı— ‚„Die frühe-
sten Darstellungen der Himmel{fahrt Ma-

Aaus seinem hundertjährigenDornröschen- riens°“ O Hecht, ‚„„Die Himmelaufnahme
schlaf erweckte Kloster Rohr? Wer sSe1inN Mariens Straßburger Münster un:‘ die
Juwel. außer Kunsthistorikern und sol- Bildsymbolik der Kathedralkunst“‘ VO

chen, dıe zufällıg irgendwo abgebildet Weils un: ‚„Die Darstellungen VOINL Marıa
Himmelfahrt ım süddeutschen Barock‘“® VOIN

sahen??2 Tatsache ıst, das Mappen- Herausgeber Dr Hugo Schnell.
Eıne vorzügliche ganzselt1ige Wiedergabe Die Mappe kostet 7_9 Bestellun-

tindet S1IC. in dem Sonderheft der Kunst- SCH S1N: erbeten die Benediktinerabtei
zeitschrift „Das Münster‘‘ (1951, Heit 172 Rohr. Kreilis Rottenburg/Laaber, Nieder-

bayern.Verlag Sc@ell Steiner, München, S.;

Naturwissenschaft un Naturphilosophie (I)
Kein Zweig der Naturwissenschaften hat heute einen ähnlich hohen rad der Theoret1-

sierung erreicht WwW1€ die Atomphysik. Das Kindringen ın die Grundlagen dieser Wissenschaft
ist darum {ür einen Nichtphysiker VO erheblicher Schwierigkeit, Darum begrüßt INa  — jedes
DBuch, das mıiıt kundiger Hand dıe Tore un erständnI1s öffnet. Hier hbietet sich als wohl-
gelungene Kinleitung ın eın wichtiges Teilgebiet die 7?K I1 h k“
VO rof Dr Woalter Wessel al (223 wr Freiburg, Herder). Die Quantenmechanik 1111-

gefähr gleichbedeutend miıt Atommechanıik durchzieht heute die gesamte Physik, hbeson-
ders ber die Lehre VO. IJiCht, VO  — der W ärme un Elektrizıtät, OIl der Chemie und
Astrophysik. An drei Versuchsanordnunmgen und einem vereinfachten Atommodell stellt der
Vertlasser Ad1€6 wesentlichsten Forschungsergebnisse geschickt und verständlich dar „ Hs bezeich-
net den Grad der Erkenntninis, dafß VO den letzten Dingen einfach reden kann“‘ (5.3)
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